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C. Alkalifch erdige Eifenwaller.

36. Das Spaa -Wasser. Aqua Sp a dana.
I<n Lüttichjchen. Enthält z\ Gr. kohlenf.
Magneßa-, 1* Gr. kohlen]", Natron, \\ Gr.
kohlenf, Kalk, I Gr. Kockjalz, \\ Gr. koh.
lenj. FJfen, 9 Iiubikzoll kohlenf. Gas.

De Limburg, Traite des Eaux mineiales de Spaa;
Liege i/56.

Das WaJT-r hat einen martiah'fchen, aber an¬
genehmen erfrifchenden, fpirifnöfen Gefchmack,
und ift eines der berühmteften MineraUvätlar, Es
fliefst aus mehren Quellen, von welchen drei:
Pouhont, GeronfterundSauveniere, genutzt
werden. Die Befiandtheile find nicht in allen
Quellen gleich gemifcht, daher find einige herber
und greifen ßärker an {{Bergmann Opufcc. ehem.
Vol. I). Die HauptqueJJe, oder das gewöhnliche
Spaawafler, ift der Pouhont. — Das Spaawafler
wirkt besonders gegen allgemeine Erfchlaffung
und Schwäche, und wird gebraucht: I) gegen
Entkräftung nach fchweren Krankheiten, Schwäche
des Magens, fchlechte Verdauung, Sodbrennen,
krampfhafte Reizbarkeit', Krämpfe, Nervenfchwä-
che; 2) gegen langwierige Durchfälle, Anlage zur
WaiTerfucht von Schwäche, zu fiarke monatl. Rei¬
nigung, SaamenflülTe, Bleichfucht; 3) gegen Ver-
ßopfungen der Eingeweide, und daher rührende
Krankheiten; 4) gegen SteinbeTcbwerden, beson¬
ders die Difpoütion zu Nierenfteinen. Es fpült
den Gries aus, und ftärkt die Nieren,
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37. Das Wildunger Wasser. Im TValiecki-
fcheu. Enthält Magneßa, Kochfalz, kohlen-
faur. Kalk u, Natron, £ bis £ Gr, Eifen, und
24 Kubikzoll kohlenf. Gas.

S tu cke's dhyf, - cTiem. Befchreib, des Wildunger und
einiger andern Mineralbrunnen\ Lzg, I79I.

TT''ichmann über die Wirkungen mineralischer WdJJer t
befonders das Wildunger; liannov, 1797,

Diefes WaiTer kommt dem Spaawafler, dem
Pouhont, am nächften. Es ift vorzüglich ftark

diuretifch, zumal bei mäTsiger Bewegung in freiet
Luft. Daher bedient man fich [einer: i) bei Nie-
renfteinen und Abgang von Grand. Eine förmli¬
che Brunnencur, einige Jahre hintereinander, hat
die neue Erzeugung der Steine in den Nieren gänz¬
lich verhütet [W"i chmanri). Gegen nephritifche
Schmerzen; vielleicht auch gegen den Blafenftein?
2) In der Dysurie, wenigftens bei gewiffen Arten
derfelben, die noch nicht genau benimmt find,
verdient es «inen Verfuch. 3) Gegen Schwermuth,
Trubfinn , befonders nervöfer Art, und mit Er«
fchlift'ung oder moralifcher und phyfifcher Entkräf-
tun::, die gemeiniglich Folge grol'uer Anftrengurg
oder Uebärfpannung der Seelenkräfte oder de|
Kummers find. 4) In der Hypochondrie, des Mor¬
gens nüchtern, und den Tag über gdtrunken. Bei
läneerra und reichlichen Gebrauch kann es auch
Stockungen in den Eingeweiden und Verhärtungen
zertheilen, Kraiiken, die an Congeftion nach der
Bruft leiden oder eine fehlerhafte Bruft haben, ift

I
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es nicht zuträglich. Mit Rheinwein und Zucker
getrunken ift es fehr angenehm und eifrifchend.

3S. Schwalbacher Was5f.r. Im ehmal. Ka.-
zenelenbogjfchen. Enthält wenig f eß e B £m
fiandthcile: kohlenf. Natron, Selenit, lioch-
fah, Magneßa, Kalk, § Gr. kohlenf. Eifert,
I6J RubikzoU kohlenf. Gas und eine Spur
von Oxygengas.

Forfi mjf.de aciduli's Langcnfchwalbacenfibus: TVein-
brunnen et Franzbrunnen} Gieff, 1790.

Phyfic, - chem, ' Unterf des Stahlbrunnens zu I.angen-
fchwalbach , in BaLdinger's n. Mag, für Aerzte,
1", d.

Hufeland,"!nf. Iourn, d. pr, Ilkde, 27, 2,

Das Waller ift i m Sommer kalt, im Winter
laulicht. Es hat einen fcharfen Gefchm^ck , etwa
wie ungegohrner Wein; die Hauptqaelle beiCst da¬
her W e i n b r u n n e n. Beim Trinken verfpürt man
einen durchdringenden nächtigen Dunft, welcher
Niefen erregt und einen leichten Schwindel.

Das Waller wirkt aullöfend, zertheilend und
ftärkend: 1) gegen Schwäche und Erfchlaftung der
fetten Theile: es verbellen die Verdauung, hebt
Verßopfung^n der Eingeweide; Kachexien, Bleich-
fucht, zu ftarke Menftraation von Erfcklaffung,
u, a. 2) Gegen zu grofse Empfindlichkeit der
Nerven, Gicht, Podagra.
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5g. Der Brunnen zu Dokfgeisimar. Im
Ilejfifchcn. Enthält 3*| Gran Jiitterfalz,
Mcgneßa, kohlenf. Kalk, Glauberfalz, Koch-

falz, Seleuit, fi Gr. kohlenf. Eifen, und
l6 Kubikzoll kohlenf Gas.

Cunz's Nachricht von den Wirkungen und dem Gebrau¬
che des Dorfgeiimarfcheh Gejundotwihens j CaJJel
178'.

Stttcfce'J phyf.-ehern, Befchr, des JVildunger Brun¬
nen,!', Abjchn, 5.

40. Das Verdner Wasser. Zu Uhlmühle bei
Verden. Enthält fehr ivenig Glatiberfalz,
Bitterfalz, Kalk, T*5 Gr. Eifen und 4 Ku-
bikzoll kohlenf. Gas,

Rrawe, von dem Verdner Gefundbrunnen; Bremen 1786.

JV e ftrumb'' s chem, dbhandl. II , 1,

Matlhui, in Hufel. Journ, d.pr. Wide, ig,

41» Der Ronnkberger Brunnen. Bei Gera.
Enthält in I Pfunde ohngefähr: T*s Gr. koh¬
lenf Eifen, 1 Gr. Bitterjalz, i*a Gr. Kie-
fder de.

Es find mehre Quellen da. Das Waffer ift
helle, durchfichtig, und fchmeckt überaus küh¬
lend mit tintenhaftem, flechenden Nachgefchmack,
Menn man es frifch trinkt, fo nimmt es auf eini¬
ge Augeblicke den Kopf ein. Man gebraucht das
Waller zum Trinken und Baden. Es ift auch ein
Tropfbad angebracht,

I*
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4?. Das Alachek Wasser. Bei Erfurt in
Thüringen. Enthält mehre Beftandtheile, doch
nur in geringem fferhältnifs: I Gr. kohlenf.
Eifen und 5^ Kubikzoll kohlenj. Gas t Ent¬
deckt feit 1782

Osburg's Unter/, d. Älacher Mineraiwiiffer; -Er/. 1786,

I.
i

42. Der Anhalt - Scheumbl-rgische Brun-
nen. In der tf'etterau. Enthält 7 Gran
kohlenf, Natron, .,iagne/ia, Kalk, r| Gr,
kohlenf. Eifen u. lQ Kubikzoll kohlenf. Gas.

Ainhurg er , in Bai dinge r^s neuem Magaz. für
Aerzte; i(t.

44» Hofgeismar, 4 Stunden von Gaffel.
Waiz's"Befchr. des Curorts Hofgeismar; Marb, 1792.

Der Gefcbmack ift [elzicht kühlend. Man ge¬
brauche das WgiCef gegen Fehler aller Art mit
Schwäche: fcmecYae Verdauung, Krämpfe des Ma¬
gens, Sodbrennen, Koliken, Haemorrhoidalzufälle,
Nervenfchwüche. Bei Hypochondrie und Melan¬
cholie' foll es befonders dienlich feyn; auch gegen
Verfchleirrmng, Rheumatismen, Podagra,

Das WaJTer wird auch zum Baden gebraucht,
und man verbindet gemeiniglich diefe doppelte
Anwendung. Die zum Baden gebrauchte Quelle
fetzt eine weifsgeibe fettige Erde ab. Wenn man
kaltes und warmes Badewafler zufammengiefst, fo
wird das Ganze milchicht. Das Bad ift fehr dien-
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fam gegen langwierige Gefchwüre, gichtifche Zu¬
fälle, Rachitis, Contracturen, Erfchlaifung; 'und
Schwäche einzelner Theile. Wenn das Wärter
ftark erwärmt wird, fo entlieht ein Badefchldmm,
welcher äufserlich gegen einzelne Fehler und Zu¬
fälle von Schwäche angewendet wird, z. B. Pro-
iapfus, Schwäche einzelner Glieder u. a Auch
gegen fcorbutifcb.es Zahnfleifch, chronifche Augen¬
entzündung, 'alte Gefchwüre mit fchlaffen B'än«^
dem. Die Hauptwirkung rührt von der Verbin¬
dung der eifenbaltigen gelinde adßringirenden mit
den fettigen BeftandtheiL*n her.

45 Das Cubowaer Wasser. In Schießen, in
der Graffehaft Glaz, Einhält 10 Gr. koh¬
lenf, Natron, 13 Gr. Mapießa, kohlen/.
Kalk, i Gr. kohlenf. Eijen und eine grofse
Menge kohlenf, Gas,

Mor s enb effer's Nachrichten üb, die Gefundbrunnen
zu Cadowa, Reinerz, Altwaffer u.f.w.; Bred, 1777.

Uufeland, in f. Journ, d. prskt. Hkde, 27, 2.

46. Das Frf.udenthai.ek \Vasser. In Ober-
fehle Jim. Enthält kohlenf. Magneßa 43 Gr.
| Cr. Sclenit, I± Gr. kohlenfaures Eifm,
und Li| Kubikzoll kohlenf. Gas.

v WelVs phrf.- ehem. Unter/, des Freudenthaler Ge-<
fundbrunnens; Wien 1782.

m
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47. Die Hambacher Brunnen. In der Ober¬
pfalz. Enthalten kohlenf. Kalk, Alr.unerde,
Natron, f Gr. Eifcn und 21 Kubikzoll koh¬
lenf. Gas,

Maler's Gefch., Beßandth, u, Wirkungen des Ham¬
bacher u, Schwoliener Sauerbrunnens; Carlsruhe 178 1*.

■
I»

48. Der Schwollener Sauerbrunnen. Im
chmal. Zweibrückifchen. Enthält kohlenf,
Kalk, Natron, Alaun erda, J Gr. Elfen und
17^ KubikzOll kohlenf. Gas,

49. Der Göpfinger Brunnen. Im Wirtem-
bergifchent Enthält 10 Gr, kohlenf. Magne-
ßa, Kalk, Natron, l Gr, kohlenf, Elfen,
igS Kubibzoll kohlenf. Gas.

Kielmey er, Disquifitio chcmica Aeidularum Bergen-
Jium et Göppingenßum; Stutgard 17gS. 4.

■
H

50. Die Ihnauek Quelle. In Ilohemollcrn
Siegmaringen. Enthält 7 Gr. kohlenf. Kalk,
Kochfalz, i Gr. kohlenf. Elfen und 26 Ku¬
bikzoll kohlenf. Gas.

Mezler in Baldinger's n. Magaz, f. Acrzte, 13.

Hufeland, in f. Journ. d, pr. Hkde , 27, 2.

51. Das Kotheoer Wasser. Im Fuldaifehen.
Enthält \l Gr. Selenit, \ Gr. kohUnf. Na-
tron, 2| Gr. Elfen, und eine unbefiimmte
Menge kohlenf. Gas.



13 — Gl. Stahl wäffer 715

W eikard , Objervatt, med,; Francof, 1775. p. 160,

5 2 « Der Liebenwertheu Neubrunnen. 7«

Böhmen im Bunzlauer Kreifc. Muthält ive.
7i>g Erd- und Salztheile, etwas E.ifen, und
3 Kubikzoll kohlenf. Gas.

Mayer's Unterf, der Liehwerder Sauerbrunnen; Dresd,
<7J)1.

II uj e t and , in f. Journ. d, prakt, Hkde , 27, 2.

53. Rhetngauer S ta hi.wasser. Im ehemal.

Erzftift Nlaynz. Enthält uj Gr. kohlenf.
Natron, kohlenf. Magneßa, Kalk, Alaunerde,
etwas kohlenf. Eifen u. 18$ Kubikzoll koh¬
lenf. Gas.

Amburget's ehem. Analyfe einiger Mineraliuäjfcr im
Churmainzifchen, in Baldinger's n, Magqz, für
Aerzte, VIII.

54. Wernarzer Brunnen. Im Fuldaifchen.
Enthält I Gr. kohlenf, Kalk, kohlenf, Ma-
gncjia, Kochfalz, GlauberJilz, J. Grau El¬
fen, eine unbejiimmte Menge kohlenf. Gas,

IV ei ka r d a, a, O,

55. WiöARSTWYir.R Wasser. Im Ccnton
Bern. Enthält wenig Erd- und Salztheile,

2l Gr. zahlen], Mifen, A Kubikzoll kohlenf.
Gas und etwas fehwefeiartige Luft.

Mo 1 eil a. a. 0, 5, 233.
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